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Von GOTT dem Vater.
iZr glauben und beken¬

nen aus seinem gcoffen-
bahrkem Worte und Heil.
Schrifft / daß da ist ein ci-

„ nigerGOtt/ (L) Ewig/ ( b)
^ . Unbcgrcifllch/ ( c) Unsicht¬
bar / ( ä) Allmächtig / ( e) Barmhertzig / ( 5)
Rechtfertig / ( Z) Vollkommen / (K) Heilig/
(>) Wesse/ (K) ein Brunn des Lebens / ?i)
allein Gut / ( m) Schöpfer / ( V Erhalter
Himmels und der Erden / (o) sichtbarer
und unsichtbarer Dinge/O ) dessen derHim-
me sein Stuhl / und die Erde sein Fußschä-
mel. (q)

sa/Deuter.6,v.4. b̂/ kiä!m.9O, v. r . PLal.Hr, 9z.
^ LlL.4O, v. ir . Kom.n,v . zz. sä/ /ob. i , v. 18.
6oI!.k,v.is . se/Oeue^ i7,v. i . c.z5, v. n .sf/Lxoä.
Z4' '̂- 6. b.uc.6,v. z6. ŝ / Lroä-.y,v. 27. kiulm.ii,
V.8./0K.17. v. 25.Pi/ ^lattb. s.v. 48.si/ ^ evit.iy,
v.r. 6.v.z.^ / i. lim . l , v. 17.ktom. 16,v. 26.
ll̂ er. 2,v. iz. m̂/ ktklm. ivz , v. z. xruttb. 19, v,
r?. sn/6eu . i,v . i .Kom.r, v. 20. so/ t<om. i r, v-
Z6.^ L.Lor.4. v. 18-sg/LlaiL 66, v. i.

H.

Von Christo dem Sohne GOttes.
MJr glauben an IEsum Christum / daß
perlst unserHErrund Heyland / Erlö¬
ser und Seeligmacher / dervon Ewigkeit auf
eine unbegreifliche Weise gezeuget ist / (3) der
ewig-lebende Sohn GOttes / ( b) von deme
der Vater selbst gezeuget / daß er sein lieber
Cohn ist / ( c) welches wir aus der heiligen
Cchrifft erseben und lesen können/auch wie
die lieben Apostel ihn erkannt / und andere
mehr ft-omme Männer GOTTes / als der
Apostel Petrus / ( ä) Nathanael / (e) Jo»
Hannes derTauffer / ( f) Thomas/ ( Z) Ma-
ria die Schwester Lazari / und andere mehr;

^ wegen seines Vorhabens / so er vorder
WeltGrund gehabt zu vollnziehen/ ( k) neul¬
ich uns von dem ewigen Fluch zu erlösen/
Marzu seinen ewigen Sohn aus demHim-
Mlgesanot/ ( m) und indemLeibe einer ge-

ramen Maria / lasten Fleisch und Mensch
Mderr/ durch seine wunderbare Kraffkund

Wirckung des heiligen Geistes / ( n) der für
uns gelitten hat unter Pontio Pilato / ge-
creutziget/gestorbni lmd begrabener unse¬
re ^ ründe/wie die vierEvanaclisterr melden/
(o ) medergefahreu zurHöllen / uns daraus
zu erlösen / am dritten Tage um unsere Ge¬
rechtigkeit willen / ( ?) wieder auferstanden
vondenTodten/ ( g) autzefahren genHim-
mel / ( r) Hend zu der rechten Hand GOttes
des Allmächtigen Vaters / O) von dannen
er kommen wird zu richten die Lebendigen
unddieTodten . ( t)

l>/ kLIm . ^ v. ^ Nebr . 7 , v. z . I ûcL. r, v. zO sb/
^licbL s , v . 2, sc/ ^ attb . 8, v. 12. ?i3lm . 2,v . 7. sc1/

r6,v . 16 . ê/ / ok. r,v . 49 . sf//ob . i , v .Z4.
lMok . 20 , v. r . 8, tb//ob . n , v. 27 . si/ / ob . z, v.

.»6. s!c/ r . rerri i , v. 20.sl/ 2. (/or. s,v. 21.Oakt . z,
v. i z . ktom. 8, v. Z. Um/ L5.9 , v. 5. / ob. 17, v. z. cgp.
z ,v.»6.3cc. ln / ^latt . i, v. 21 . ĵ ucL i ,v.z s . so / ^ art.
27 . v . z i . klqrci i s , v. 2 s . I ûc^ 2z , v. z 2, / ob . 19,
v . 18-sp/ k̂ om . 4 , v,25 . sq/ /^Äor . 2, v. 24 . Lpbet^
4 .v. 8-9- 1o . lr/ I-ucL 24 , v. 1 s ./ob . ro , v . 17. ^
Xisrci 16 . v . 19. bxbes1 , v . 2v . Lt/ ^lacc. 25, v, z i ^

i O, v . 42 . csx . i7,v . Zi . '

M. ^
Vom heiligen Geist.

LA ' gläuben an den heiligen Geist/ (s)
'der vom Vater und Sohn ausgehet/

(b ) durch welchen der Vater und Sohntvir-
cket/ ( c) also daß er auch mitdem Vater und
Sohn in dem einigen Göttlichen Wesen be¬
griffen ist / wie wir aus der Historia der
Schöpffung sehen können / (6) ocrohalbcn
wir fleeinSzuseyn erkennen / (-) ümwillcn/
wircken / herrschen/regieren undvollnbrin-
gen/ (k) wclchesGöttl >che Wesen sich allhier
geoffenbahret hat / im Vater / Sohn und
heiligen Geist / als einen einigen wahren
GOtt - (g) Wir glauben auch eine allge¬
meine heilige Christliche Kirche / die gcincm-
schafft dcrHe «ligen/ (i) Vergebung LcrSün-
den / M Auffcrstchung des Fleisches / so wol
der Gerechten als Ungerechten / welche alle
für dem Richter -Stuhl Christi sollen gcstck-
ietwcrden/daemjcdcrnach seinen Wcrcken/
gut oder böse/ gerichtet werden wird/ (i)und
hernach das ewige Leben, ( m)
frg>tsnk >;, v. 16. csp. 18, v. 19. kk !m. sl, - l Z.

^sod. 14, v>1L. csx. i/ -v. küilw ZZ>v b.
D y



Z54 c0ttk -L88l0N
1ok . i6 .v. i4 .ttrob. zz,v . 4. ^ 6 ene5. 1. ^ok . Christum gcreiniget / lrnd lvredergebohrne
IO, v. ZO. ^ iQk. 14. V. U . U r̂ ucck. Z,V. I6 . '7. wahre Glieder des Leibes Christi/und Mit-
sk î i.)oK. 5, v. 8, 16. v. Iz. Lxdes. 5, v. Eeben des ewigen Lebens , (u)
27 . ^ l.ucL r4,v .47 -r. Lor. s , v . 19. Lai. i, v. l4.

X̂ acrk. 25, v. z r . Jak . 5, v. 2.9. ^ jok . 6.v. 40.
k̂ OM. L, v. 6. 7 . 8.

IV.

Von der Gemeine GOttes.
!On der Gemeine GOttes und gcniein-
>schafft der Heiligen glauben und beten

^ LÄ . IO.V. 18. ^bg Apoc. i .v. 4. kpket s,v .i6.
r ^.sc^l 'is ; ,v - s . Lpket . 4,v . iL . (<t^ Loli . v. ir.
>. rerr . 1, v. is . I.ucTi , v.75 . s . v. 17. (e)
Lom . S,v . l7 . r . Lor . 6,v . 17. 1. berr.H.v. 4.Apvc.
18-V. 4 . yzi -jok . 1,v . ^ kam . 11, v. 4,.
r , v. 1. LÜ -S. v. i . ^ Lpke ^ ^ v. i x.csp . s .v. i ; .
Lol- i,v . i8 . i .Lor . z.v.iigod . io,v .i4 . (>) Lpkes.

^lcyamoerheuigenmauocn unvv » « »- § g.9. , .Lor. 8.v.s. 1z.v. L->cd.s.
nen mir / daß da ist eine Gemeine GOttes / 9. klr>rcli.n,v . ; sob. i r .v.is.sh kisrkK.z.v.z.
dieerdurchseineigenBluthaterworbcn/ (->) ^ .14. ^ 47. ^er. io,v .n . ^ 5pde5?. v.s.
undgewaschenvonSündcndurch sein eigen v.16. l^ La>. -, v.iz . gok.n , v.4.7.6.7.
Blut/ (b) undhat sich selbst für sic gegeben/ (oMEk .z.v. ,; . r.uc. n ,v. 19. ^new . z. v.
auffdaß er sie heilige/ undhatsicgercinigct i -̂.icom. >c>,v. 9.^ i.?en-.4.v.8. i .k>ecr. r,v.7.
durch das Wasser-Bad im Wortc/ (c) auff ^ Lpde54. v. z. rkii. i .v.i . ^ >4snb.<6.v.rz.
daß er sie ihme selbstherrlich darstellet/ nein- ^i r̂c>8, v. 4̂.uuc.9,v. -.8. o ^ r. v.  n .iz.
lich eine Gemeine die herrlich scy/ die nicht *4.epNcNv -s-i . ?» >-.1, v. 11.  Kam.8,v. 14
habe einen Flecken oder Runtzel/ oder des et- -5 -<>.^ 1-c. 8,v. ). s.7,
was / sondern baß sie heilig scy und unsträff- v.
lich/ (ä) wclcheGemeine(wir glauben ) be- ^ 0M Amt der Lehrer.
stchetineincrgrossenAnzahlvonMenschcn / 7 " in E ^ t/cec.
dicallhierauffErdendurchdenGlaubenan MLäubenund betcnncnww / daßgleich
MsumChristnm/unddurchdieGchorsam - ESwie der HErr Christus und scincApo-
W des heiligen Evangelii sich selbst abge- stei sclbermffer einandergcpfiegcthaben/al-
schieden haben von der fündigen Welt / (e) so/ daß GOtt seiner Gemeine habeMacht
undihreGemcinschaffthabendurchdenhci - gegeben zu erwehlenLehrer und Diener Dt.
liqen Gcist/mitGOtt dem Vater/mit Chri - 1/ v. 5. auffdaß Sie Heiligen zugcrichtetwer-
stoihremHaupt/MmitdcrMengevonviel ben zum Merck des Ampts / dadurch der
tausendhciligerEngelimHimmcl/undmit Leib Christ erbauet werde/ (-) du,- Erwch«
allen Christgläubigen hie auff Erden ; und lung zu solchem Ampt und Dienst geschicht
ob wol diese Gemeine an unterschiedlichen durch die Diener / und dero Gemeine saint-
Orten dieserWeltzerstreuet/ so sind dicselbi- licher hertzlicher Anruffung des Nahmen

und König M von welchem sic sich regieren witdcm 'ziunaymcnIu >t/nnov .'lalryiam/
und leiten lassen.Derwahren Gcmcineaber beteten und sprachen: HErr aller Hcrken-
ihreKenzeichen sind die rechteFrüchte derBe - tündjgcr / zeige an welchen du crwehlct hast
kchrunq/ (i) das scheuen und vermeiden der unter diesen zweycn/ daß einer empfahcdie-
Sünden / und leben in allerlei) Gütigkeit / sen Dienst und Apostel-Ampt / davon Iu>

Ehrfftiunoielnerv>po>cci/inirecyrrn« cuu- ncrn̂ rciu»v,,r>oui„i»>.u»^
ben/ (m) anIEsuinChristumVlirchdieGe - dasLoß fiel auffMatthiam/.
Hörsamkeit des Göttlichen Worts / (n) und zugeordnet zu den eilffApostcln. (b) Wen»
im Gebrauch seiner heiligen Ordnungen / nundieGcmcinesolcheMänncrzumDicnst
derTauffe undAbendmahlö/ (o)und in frcy- des Worts vonnothen haben / so begebe»j>e
müthiger Bckänntnis GOttes und JESU sich miteinander zum ernstlichen Gebet zu

st



oder einfältige Glaubens-Bekenntnis.' N
mitten ist unter seinen Gläubigen/die in sei- bet/unv amAnipt des Worts ; unddieAc-
nem heiligenNamenvcrsamnilct seyn/ des- de gefiel der gangen Gemeine wol ; und sic
sm Begehren ihme bekannt/noch ehe sic ruf - crwehlten Stephanum eisten Mann voll
ftn/ (e) regieret er die Gemächer durch fti- Glaubens und heiligen Geistes ; » ebenst
nengmen Geist / daßcrdurchssc zum Vor - ihm nochandcre / dicsiezum DicnstderAr-
schcinbringct/welchcncrcrkennctseincrGe - mcnvcrordncthabcn ; (2) hierin mußdie
meine nun -und dienstlich zu seyn: da wird Gemeine GOttes dem Epempcl derHeil . A-
dmn erfüllet/was GOtt durch den Prophe - postcl folgen / wenn stesolcheManncrzum
tcn Jeremiam versprochen hat mit diesen Dienst der Armen vonnöthen haben / daß
Worten : Ich will euch Hirten geben nach sie sich erstlich mit andächtigen : Gebete zu
mcincmHenM/diecuch weiden werben nur GOtt kehren / nach gcthancn Gebctsolche
Mißheik und Klugheit : ( t ) Nachdem die Männcrerwehlcn/dieeingutcsVerüchtha-
Erwehlung geschehen/ so stehet auch anzu - ben/ ( KZ wodurch die Armen von Christlie-
mcrckcn/ waö für Eigcnschafftcn an solchen bcndcn Hcrtzen in der Gemeine mitgcthcilte
erwehlten Dienern crfordcrtwerbcn : Nein - Gaben in ihrer Nothdurfft versorget wer-
lich/daßcrmüsscunsträflichseyn/eincöWci - den/worzuauchdieGkicderChristiverbnn-
bcs Mann / nüchtern / mäßig / sittig / gast - dei: seyn/ ( c) die ihr eigen Brod essen/ ohne
stcy/lehrhafftig/nicht ein Wcinjausser/nicht jemand zu verkürzen / sie haben viel oder wc,

. ^ der seinem eigenem Hause wohl für - Mer werdeü / und die hucke Hand nicht wss
stehe/der gehorsame Kinder habe / mitaller sc/ was die rechte thut . (ci) Denn Christus
Ehrbarkeit/ (Z) er mußfesthaltenobdcm sagt : Armchabtihrallczeitbcycuch / und
Wort das gewiß ist und lehren kan / auffdaß wenn ihr wolt/kön nct ihr ihnen Gutes chun.
ermächtig scyzu ermahnen durch die heilste- Darum müssen ste der Lehre des Apostels
meLchre/undzustraffcndieWidcrsprcchcr / Pauli folgen : So jemandemAmpthat/
H) er muß ein Vorbild der Heerde seyn / er so warte crdes AmptS ; lehret jemand/so übe
miß die Heerde CHristi weiden / nichtge - erstchinderLehrc ; ermahnet jemand/so
zwangen/sondern willig / nicht um schänd-- warte er der Ermahnung ; theiletjemand
lichen Gewinns willen / sondern von Her - aus / so thtieers mit Einfalt ; regieret je-
tzm-Grund ; Nicht/alsdicüberdasVolck mand / so thueers mit Fleiß ; übetjcmand
herrschen/ sondernals ein Vorbild dcrHeer - Barmhertzigkeit/sothueersmitFröligkcit;
de; alsdenn wird er auch / wenn der Ery - die Liebe sey ohne falschen Schein , (e)
Hirt erscheinen wird / die unverwelckliche A LLtoruma, v. i. r . ^ . s.L. ^ l . i 'imoeli. r.
CronderEhrenempfahen . ( i) v. 8.s -1» l4 s, v. z-Lptisc ^ v. r 8. c-h
sg Loliep^ .v. 11. 11, tbzĵ ckor. r ,v. i s.v. 16. v. iv . d^arci 14, v. 7, se^Uom. ir , v. 7.
r;.r6.t4IelÄNl!.A.v. ; 8. t .ucLio, v î .sscobis, 8- A-
».lä . fclMÄttli. I 8,v . is -gob. ! s,v . I ^ sczi^ rrc- VH. i/'
S.V.8^ 1eiemw.z,v.i7.^ i.rjmock.z.v. I. Non der Ckriklicken Taussr
-., .4.5.6.7. lir . I .v.6. 7. r .« p. r . V.7. m LA. ^ raufst . -
ro,v.ig. i .LorinrK. I,v,ii .s>ii .?eci.<,v. z-4- A ^ Ie Tausse ist eme auswendige ilchtba-

*« » reOrdnung/vonChristosclber/zuci-
nerEinverleibungseinerGemeinebcfohlcn/

VVM AMI orr viaconen . welcherGebrauch hierin bestehet / daß alle

den/ erhub sich ein murmeln unter den Grie - gen gerne annehmcn/zu einem secligcnLcbcn
chenwidcr die Hebräer / darum / daßihre mit Wasser müssen gctaufft werden/ (a) nach
Wittiben übersehen würden in der täglichen dein Befehl CHristi / da er saget : Mir ist
Handreichung ; da rieffen die Zwöiffe die gegeben alleGcwalt imHimmeliind aufEr-
Menge derJüngcrzusanicn / und sprachen: den ; darum gehet hin / und lehret alle Völ-
'ks taug nicht / daß wir das Wort GOttes cker/ und tauffet ste im Namen des Vaters/
unterlassen/und zu Tische dienen. Darum unddes Sohnes/und des Heil . Geistes , (b)
>Vr lieben Brüder / sehet unter euch nach sie- Gehet hin in alle Welt/und prediget das Ev-
M Männer / die ein gut Gerücht haben / angclium allen Creaturcn : Wcrdagläu-
^dvollheiligen Geistes und Weißheit sind/ bet und getauffet wird / der wird scckig wer-
welchc wir bestellen indgen zu dieser Noch - den / wer aber nichtgläubct / derwirdver-
Mssti Wiraberwollen anhalten am Ge - dämmet werden , ( c) Diesen Befehlhabe»
>/ -. ' ' ' ' / ^ ^ ^ ^ N >) r ^ die
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die Heil. Apostel fleißig in acht genommen/ Christumgetauffksind/diesindinseinenTov
mttlchrcn und predigen/ den Glauben an gemusst? so find wir je mitihm begraben
IEstimChrlstumhestciggetrieben/wodurch durch dieTauffe in den Tod / auffdaß gleich
auch ihrer viele sind gläubig wo:dcn/undha - wieChristuöistaufcrweckctvon den Todten
ben sich tauffenlassen/ beyde Manner und durchdleHcrrligkeitdcöVatcrs/alsosollen
M 'Fuen/s -l) wieauchgeschehenistamHeil . wir auch in einemneuenLebcnwandeln/M
Pfingst -Tage oderFest zuJerusalem / wo. Christum durch die Tau ffe anziehen/wie der
selbst der Apostel Petrus zu den Juden ge- Apostel sagt : wie viel euer gemusst sind/ die
Kochen : «so wisse nun das gänne Hauß haben Christum angezogen. Also muß
Jsraelgewiß/daß GOtt diesen JEsum/den einieglichrrfnachstinerempfangenrnGabel
ihr gecreußiget habet / zu einem HCrrn und zuUnterhalt und Besserung desselben Leibes
Christ aemachet hat . Da sie das horeten/ m zeitlichen und geistlichen Sachen / ernsten
gmgs ihnen durchs Hertz / und sprachen;» Fleiß anwenden / daß siealswahreHauß-
Pctro und zu den andern Aposteln: Ihr genossen GOTTeö / und Mit -Bürgcr des
Manner lieben Bmder / was sollen wir geistlichen Jerusalems M die Bürgerlichen
thun ? Petrus sprach zeichnen: ThntBus - Rechten von ihrem obersten König und
ft / und lasse sich cm,egl,cher Mliffcnauff den Haupt/inficißigcrHaktungallcrseinerGe-
Namen JESU Christl zurVcrgcbung der bot / untcrkhanund gehorsam seyn/ nach der
Sunden/sowerdetihrempfahendieGabe LehrcChristi/ daersagt : Lernet sie halten
des Heil.Geistes -Denn euch und rurcnKm - allcs/was ich euch befohlen habe, » il

ruffcn wird . Leiche nun seine Rede gerne ,o,v.48. c ->p. is ,v.>5. Lsp. r z,v. s. csr>. 1»,
annahmen/dieliessensichtauffen/undwur - v.5.» ) E °i. r, v. z«. -7. ; 8. ; s.4o. m n°m.
den hmzugethan an denselbigen Tag bey -o>v. 17. » i i.kerr.i, v,2,, äüor . r, v. z8.c-->.
ZQQO. Seelen , (e) Also auch nun die Kin- rr,v . Is.»s I.sok.I,v.7,äpoc. I,v. s.Nedr. A, v.
der / die damals noch ferne waren / soweit >4. /tQor. ro,v .l8. fiMom.6,v. i .r . ; .4.fî 6Ä!.
kommensind/ daß sie die rnffendeStimme / s.v- figexkecr, v.rr .^ Klsni,. rz >v.rs.
die durch die Lehre des Heil.Evangelii zu ih- vm.
ren Ohrengethan/verstehenkönnen/ und -v)-,,,, y,b<>nb>n,/>bl
mit bußftrtigen Hertzen gerne annehmen AVkNVmayl des HEkkN.

ret die Tauffezuund. ... — - „ Erstehe»  wie «tne ausserliche sichtbare
empfahen/dennderApostelPauluöspricht : dSZEvangelischeVerhandlung/nachChri-
Der Glaube kommt aus der Predigt / die lsti Befehl / und der Aposteln Gebrauch/zu
Predigt aber durch dasWortGOTTeS . » l einem heil.Leben> Brod und Wein wird ge«
Was Nutzen den wahren Gläubigen von nommen / nach dem Exempel Christi ; fst
GOttes wegen durch die Tauffe zugeeignet Das Brod wird gebrochen/ und benebcnst
wird/istnichtdaSAbthundeöUnflathSam den Wein auögetheilet/ und denen gegeben

durch das vergossene Blut Christi / fzstvo- von ihnen gegessen/ der Wein qetrunckm/
durchmanhatdieVergebungderSünden / CHristi bitter Leiden und Tod wird dabe»
erworbendurch Christi Blut/alsdemBun - verkündiget/nachderLehrePauli/daersa-
deeinesgutenGewissenmitGOtt/durchdie gct : Ich habe es von dein HErrn empfan-
Aufferstehung JESU CHM -/ damit die gcn,/daß ich euch gegeben habe : Danndec
Glaubigensichttosten/der trostlichcnVer - HErrJEsüs / inderNachtdacrverrathen
heissung der ewigen Seeligkeit ; Die ward / nahm er das Brod / dancketund
Schuldigkeit / worzu diegetausstr durch die brachs/und sprachr Nehmet / esset/ das
Tauffe verpflichtetund verbunden sind/ist/ istmein Leib/ der für euch gegeben wird/sol-
daß sie allhie ihre Sunde durch die Tauffe in chcSthutzumcinemGedächMis . Desselben
den Tod CHristi müssen vergraben lasten/ gleichen auch den Kelch nach dem Abend-
nach derLchrrdes Apostels Pauli / da er mahl/undsprach : DieserKelchistdasNeue
jagt : Was wollen wir nunsagen ? sollen TestamentinmeinemBlute/solcheöthutsS
wirdenn inderSimdeverharren/auffdaß osst ihrö trincket/ zu meinem Gedächtnis.
dieGnade desto machtiger werde? das sey Denn so ofstihr von diesem Brodeffet/und
ferne. Wie solten wir noch in der Sünde von dieieni / iaŝ n,.Ni>̂ nertN

Augen



Augen gestcllct und bezeichnet/daß Christi
heil. Leib am Stamme des Creutzeö geopf-
fert/ und sein theuerwerthesBlutssirunS
vergossen ist/ zur Vergebung unserer Süm
den/ und daß er herrlich in das himmlische
Wesen/ unserer Seelen lebendigmachendcs
Brod/ Speiß und TraNck ist/P) und ver¬
bindet sich in Haltung seines geistlichen
Abendmahls mit allen wahren gläubigen
Seelen/ laut seinerRede: Siche/ ich stehe
vor der Thürc und klopffe an/ so jemand
meine Stimme hören wird/ und dieThüre
auffthun/ zu deine werde ich entgehen und
das Abendmahl mit ihm halten/ und er mit
mir.i>'! Weiter lehret er uns mit unfern Ge-
rnüthö-und Hertzen-Gedanckcn gen Himcl
miffwcrts zu steigen/ durch heil.Gebete das
wahre bezeichnet«Guth von CHristo zu er¬
langen. stj Es mahnet uns an zur Danck-
barkcit fiir die grossen Wohlthaten GOttcs/
die er aus Liebe an uns durch CHristum er¬
wiesen.sZ) Es verbindet uns zu Friede/ Lie¬
be/Einigkeit des Geistes/und wayrcrChnss
licher Gemeinschafft untereinander/ (Kj wie
der Apostel saget: Der gesegnete Kelch/wcl-
chm wir segnen/ ist der nicht die Gemein¬
schafft des Blutes Christi? Das Brod/das
wir brechen/ ist das nicht die Gemeinschafft
des LribesChristi? Denn ein Brod ists/so
sind wir viel ein Leib/ weil wir alle eines
Brodö theilhafftig sind,(i)
Hg Mtcli . r6, v. r6.Ksgrci 14, v. 14. Uarci>6,
V. r6.Eor . 2,v .42 . ^ r. Lormtk. I I, v. 2Z. 24.

6,v . si.
Z,v-1. ^ / ok. Z, v. 16. ^ 4, v. r. U r-Lor.
ro,v. !b. 17. z

!X.

Vom Fußwaschen des HErm.
WJe Fußwaschung unter den Gläubige/
Wvbekcnncn wir zu seyn eine Ordnung
Christi /von  ihme selber an seinen Jüngern
«wiesen;welchemExempelzu folgen er auch
die Gläubigen vermahnet mit diesen Wor¬
ten; Wisset ihr was ich euch gethan habe?
Ihr heisset mich Meister und HErr/ und sa¬
get recht daran/ denn ich bins auch; So
nun ich euer HErr und Meister euch die Füs-
se gewaschen habe/so solt ihr auch euch unter¬
einander die Füsse waschen. Ein Beyspiel
habe ich euch gegeben/ daßihrthut/ wie ich
euch gethan habe.Jtcm/so ihr solches wisset/
siligseydihr/ soihrsthut.(a) Zu welchem

bbten/ ist fürnemlich deswegen geschehen/
nnsinwahrekErniedrigungzuGemüthezu
whren/daßwirausGnaden durch dasBlut

WWWWMWU .̂̂ ^ z?7
EHristi gewaschen sind/ und das er unser
HERR und Meister durch dieses sein tieffcs
Erniedrigungs-Erempel/ uns untcrcinan-
derzur wahren Demuth und Erniedrigung
anmahnet/solcheöWcrck der Liebe nndDe-
M»th an denen zu erweisen/ die in unser
Hauß von uns empfangen und auffgenom-
men werden: Wie denn auch der Apostel
Paulus dasFußwafchen mitunter dieWer-
cke der Tugenden hatvvrgcstcllet.G

Is .v-I- . iz . 14. 15. Sc17.verL̂ i-lim -s.v. IO.
X.

Vom heiligen Ehestande.
^Ekenncn wir/ daß crsey eine Ordnung
'GOttcs/von GOtt selberim Paradiß

eingesetzct/ und befestiget an unfern ersten
Eltern Adam und Heva/cin Männlein und
Fräulein nach dem Bilde GOttcs erschaff
fen/da siebeyde noch Key GOTTMGna-

-Gnaden stunden/ und hat sie gesegnet sich zu
vermehren und die Erde zu erfüllen.(HAuch
daß Hurcrey und Unkcuschhcit soll vermie-
den/mrd kein Mißbrauch in dieser Ordnung
soll gefunden werden, (b) In dieser Ord¬
nung GOttcs/ welche glich der HErr Chri¬
stus bestättiget/fc) gehören noch alle wahr-
glaubige Christen/so einander nichtzu nahe
dem Geblüt/ (ä) nachvorhcr gethanem Ge¬
bet ihren Ehestand anzufangen/und Christ-
lichdarin zu leben biöanSEnve;Also/daß
ein jeglicher Mann habe sein eigen einiges
Weib/ und ein jegliches Weib ha be ihren ei¬
genen einigen Mann; Diese sind durch die
Ehe einander so verbunden und verpflichtet/
daß sie keines Weges/ auch um keinerlcy Ur«
sach von einander mögen scheiden/ cs sty
denn um Hurerey und Ehebruch/ wie wir
davon lesen bcym Evangelisten Matthäo/
allda diePharisäer und Savucäer zu Chri¬
sto getreten/Jhnvcrsuchten/undsprachen:
JstS auch recht/ daß sich ein Mann scheide
von seinem Weibe um irgend einer Ursache?
Er antwortet aber und sprach zu ihnen:
Habt ihr nicht gelesen/daß der im Anfang
denMenschen gcmachet hat/ der machetc/
daß ein Mann und Weib seyn solkc/ und
sprach: Darum wird ein Mann seinen Va¬
ter und Mutter verlassen/ und an seinem
Weibe hangen/ und werden die zwey ein
Fleisch seyn. So sind sie nun nicht zwey/
sondern einFleisch. WasnunGOTTzu-
sammen gefuget hat/ das soll der Mensch
nicht scheiden- Da sprachen sie wiederum:
Warum hat denn Moses geboten einen
Scheid-Bricffzu gcben/und sich von ihr zch
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scheiden? Er sprach zu ihnen : Moses hat
euch erlaubt zu scheiden von eurenWeibern/
von eures Hertzens Hurtigkeit wegen/ von
Anbegin aber ists nicht also gewesen. Ich
aber sage euch: Wer sich von feinem Weibe
scheidet/es seydenn um Hurercy willen/und
freyet eine andere / verbricht die Ehe ; Und
wer die abgeschetdete freyet/ der bucht auch
DicEhe. (e) Woraus klar zu ersehen und zu
verstehen/ daß das Band des Ehestandes
ein fester undunaufflößlicher Band ist/ der
nicht maggebrochennoch voncinandcrge-
schieden werden/es sey dennt wievorgesagt)
um Hurerey willen/ wie der HErr Christus
redet. Es mag ein Bruder eine Schwester
im Glauben in der Gemeine Gottes / (k)zur
Ehe-Frauen nehmen/ und eine Schwester
hat ihren freyen willen solches anzunchmen/
öder abzuschlagen. Denn der Apostel sagt:
Ein Weib ist gebunden an das Gesetz/ so
lange ihr Mann lebet / so aber ihr Mann
entsthlafft/ ist sic frey zu verheyrathcn wel¬
chen sie will/ allein daß es in dem HErrn ge¬
schehe. (Z) Das ist/daß cs nach des HErrn
Ordnung / Willen und Wohlgefallen ge¬
schehe.

Leriell i , v. iZ.slsti . Lor. 7,v . r. ĉj^ Ltill.19,
v. 4. Ktsrci io >v. 6chch Qevit. ro,v . 19, XIarrk.
5,v . zr . Lap. 19. v-Z s.6.7. 8-9- I) em. r4>v. r.
i t ! r. Lorimti. S, v.>s. veuc . 7, v. z . 1. Lonnrd.
7-v-ZS-

VI.

Vom Amt der Obrigkeit.
Ekennen wir / daß GOtt / der da istein
König über alle Könige/ und HERR

über alle Herren / (Hhabe in alle Länder ein-
gesctzet Könige und Obrigkeit / ( b ) zum
Wohlstand und gemeinen Nutzen/ein gutes
Bürgerliches ehrbares Leben zu führen;
Denn es ist keine Obrigkeit ohnevonGOtt/
wo aber eine Obrigkeit ist/ die ist von GOtt
verordnet ;Wer sich nun wider die Obrigkeit
setzet/ der widerstrebet GOttes Ordnung/
die aber widerstreben/ werden über sich ein
Urthcil cmpfahen. Denn die Gewaltigen
sind nicht den guten Wcrcken/ sondern den
bösen zu fürchten. Darum wird einem jeg¬
lichen geboten der Obrigkeitö Macht unter-
rhanznscyn ;Denn sie istGOttesDienerin/
eine Rächerin zur Straffe über den der Bö¬
ses chut/ denn sie traget das Schwerdt nicht
umsonst ; Sie ist zum Schutz den From¬
men / aber den Bosen zu str affen. Darum
alle Gläubigen / ja alle Menschen schuldig/
und durch das Wort GOttes verpflichtet
und verbundenflnd / ihre hohe Obrigkeitzu

fürchten/ zu ehren und Gehorsam zu leisten-
in alle«»Sachen/so nicht streiten wider das
Wort Gottes/ (-i) ihncnzugcbcn/ Schoß/
Zoll und Schatzung / in Betrachtung / daß
wir doch aller menschlichen Ordnung um
desHErrn willen ( nachderLehre desApo-
stcls Petri )müssen unterthan seyn/ wenn er
sagt : Seyd unterthan aller menschlichen
Ordnung um des HErrn willen/ es sey dem
Könige/alö dem Obersten ; oder denH aupt¬
leuten/als den Gesandten von ihm/zurRa-
che über die Ubelthater / und zu Lobe den
Frommen , (e) Auch sind wir schuldig für
sie zu bitten nach dem Befehl des Apostels
Pauli / da er saget : So ermahne ich nun/
daß man für allen Dingen zu erst thue Bit«
te/Gebet / Fürbitte und Dancksagungfür
alle Menschen ; Für die Könige / und für
alleObrigkeit / auss daß wir ein geruhiges
und stilles Leben führen mögen in aller
Gottseligkeit und Erbarkcit . (k ) Darzu
wolle der Allerhöchste ihnen geben Weiß-
hcit und Verstand ! (Z) ihre Länder / ihre
Städte und Unterthancn in Frieden zu re¬
gieren/ auffdaß siedcrmaleins den Lohnder
ewigen Secligkeit empfahen mögen ! GOtt
aber dem ewigen Kön ige/ dem Unvergäng¬
lichen und Unsichtbaren/und allein Weijen/
sey Ehre und Preiß in Ewigkeit/ Amen !(K)
^ kiälm . -7 , V.)'. Loli . 2, v . / 0. / .lim . H v . // . t̂ poc-
/7, v. /4 .^ /. 8am . kl-, v. /. Daniel .2, vers. 2/. Lsz)---»
v . 2̂ . ôKlL/, v. 2. Huä. v. /7. /.83M.7, v. ,7. 2.8am.

v .// . Kom . /f, v. 2.7.  Sc Dan. 2, v .77.7F. ^
4- Äor . v. ,7. ^ /. kerr. 2, v. ,7. ^ / . 'I 'im. ,̂»
/. 2. ^ Daniel . 2,v . 2/. ^ lim . ,, v . /7.

Xis.

Vom Eydschiverm.
HDErstehen und bekennen wir /daß  M
^« Zeinc ivache die in Warheit bestehet/den
Vätern des alten Testaments zugelasscn
war einen Eyd zu thun / bey dem Nahmen
GOttes ;(->) Aber derHERRIEsusder
Sohn des lebendigen GOttes / der König/
Stiffter und Einsetzer dcöN .Testaincnts/
(b) an dessen Gebotwir durch eineStiinme
vom Himmel verpflichtet und verbunden
sind zu hören / (c) hat den Gläubigen aller-
ley Eydschwcren verbothen mit diesen Wor¬
ten : Ihr habt gehört / daß zu denAlten
gesagt ist/ dli solt keinen falschen Eyd thun/
und solt GOtt deinen Eyd halten. Ich aber
sage euch/ daß ihr aller Dinge nicht schwe¬
ren solt/ weder bey dem Himmel / denn er
ist GOttes Stul / noch bey der Erden / dann
sieistscincr Füffe Schämet / noch bcyIerm
salem/ denn sie ist eines grossen KonAs
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oder einfältige Glaubens-Bekänntnis. d
Stadt ; Auch soltu nicht bey deinem Haupt für ein Ruhm / fo ihr um Missethat willen
schwcren/dcnnduvermagstnichteincinigeö Streiche leidet? Aberwenn ihr um Wohk-
Haar weiß oder schwartz zu machen . Eure chat willen leidet und erduldet / das ist Gna-
AeveaberseyIa/Ja / Nein / Nein / was debeyGOtt . Denn darzuscyd ihr beruffen/
drüber ist / das ist vom Übel . (>l) Darum flntemahlauchChristusgelittenhatsüruns/
müssen wir uns nicht bewegen lassen überJa und uns ein Vorbild gelassen / daß -hr folt
das Ja ist/ übcrNcin das Nein ist/mitrech - Nachfolgen feinen Fnßstapffen ; welcher kcit
ter Warheit zu reden / sondern unser Ja und m Sünde gethan hat / ist auch kein Betrug
Nein / muß in solcher vollkommenen War - in seinem Munde erfunden worden ; welcher
hcitbestehen/ als den höchsten Eyd . Des - nicht wider schalt / da er gescholten ward/
gleichen vermahnet auch der Apostel Jaro - nicht dräuct/da er litte / er stellet cs aber dem
bus mit diesen Worten : Für allen Dingen heim/der da recht richtet . j-l
aber meincBrüdcrschwerctnicht/wcder bey l̂ Ktrurb./ , ^ nom.
dcmHünel nochderErden/noch bey keinem ?rc>verd.^ ,v. -/. sê ,. ?ek.
mrcnEvd ; ESscyabereucrWortJa/daöJa Li-rrr. ?/ . LL -c. v, v.- . ĉA.
ist/undNcin/das Nein ist/auffdaß ihrnicht e-
miHcuchelcy fallet .( e) Daraus klar gnug zu xiv.
ersehen ist / das uns imN . Testamentnicht V »M Christlichem Bann IN -er
Melassen ist zu schweren odereinen Eyd zu Gemeine
chun/sondern verboten . Es müssen aber un¬
sere Worte auffrichtig/lmd die Warhcitvon
M'tzen geredet seyn'/M und muß daJa und

Erstehen und bekennen wir / eine Ab¬
sonderung derGlieder / die durch offen-

Nein n keiner e.ckkß n aen ^ alMcir ae- bahreSündenein ärgerliches Leben führen;
b aücktwerdm ^ - ^ darum geschieht diese Absonderung ihnen
m icyrweroen . zm-Besscrung / nndnichtZilmBerderben ./

auffdaßderGeistseeligweroeamTaaedes

der an dir / fogehehin / « ndstraffe ihnzwi-Von - rr Rache. schen dir und ihn!alleine; höret er dich/ so
?UsdcnWortcndesHErrnChristi/da

N aber Mäc euch ' dast kr nicktw dcrstre- ° der drcyer Zeugen MundeHörer  er die
bmloltdemUbcl Liebet emÄttndc/sca - E / sosageeö der Gemeine ; hörek er vic
E ^ .i^ gnchen/tbutwM ^ Gemeinenicht/sohalteihnalscinenHeyden
bassen/ÄkttM undZollncr . sbz Dieselben so Karlnackig in
veÄacn -aufdak lnKüw ^ ihrenSundenverbleibcn/undstchvonÄo«

Räch t euch Mer L « SatM 'teig den gantzm Teig verssnirct ?
dem acbet Rau n dem ^ Darum feget den alten Sauerteig aus / Miss
D nn es üÄt Ä daß ihrem neuer Teig seyd/gleich wie ihr un-
mech/ ch vilveÄe tc,^ gcsäuctt seyd. cf) Denn was Theil habe«

dürstetihn / sotränckcihn ; wenndudas
Ast / so wirst du feurige Kohlen miss lein s .A, .^ --, v. -. --.U Hv." '

SWWWWWLA : D °ttEntj, .hung°.r Wd- Mtttzm.
stmit Gutem . Auch spricht derApostel Pe - MZErstchen wir aus der Lehre des Upo-
trus : daöistGnade/sojemandumdesGe - dstejs Pauli dqs Wittel ziistyn / wo-
Asscns willen zu GOtt bas Übel vertraget durch der Eründer Schgmwkh werde / ( s)
Wdlejdrtdaö / Unrecht ; vennwasistdaS undzüNachSenckenkomme/nndstchbekch-
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re. Denn so jemand ist/ der sich lasset einen
Bruder nennen/ und ist ein Hurer / oder ein
Geitzigcr/ oder ein Abgöttischer / oder ein
Lästerer / oder ein Trunckenbold/ oder ein
Räuber / mit demselben solt ihr auch nicht
-essen, (b) Wiederum saget Paulus : Wir
gebieten euch aber lieben Brüder in dem
Namen unsers HErrn IEsu Christi / daß
ihr euch entziehet von allen Brüdern / die da
unordig wandeln/ die Zerrüttung undAcr-
gernüß anrichten / neben der Lehre Christ i/
und weichet von denselben. Denn solche die¬
nen nicht dem HErrn IEsu Christo / son¬
dern ihrem Bauche , (c) Deßglcichen einen
Ketzerischen Menschen meide/ wenn er cin-
mahl oder abermahl ermahnet ist/ doch
also/ haltet ihn nicht für einen Feind / son¬
dern ermahnet ihn als einen Bruder /fej in
der Liebe / wolthätiger Barmhertzigkcit/
Christlicher Bescheidenheit/ nach der Ge¬
rechtigkeit; (k) welche Tugenden ein Christ
an allen Menschen/ ja auch an seinen Fein¬
den zu erweisen/ schuldig ist.
(»zr. INeiH v. <4- b̂g-. Lor ./ , v.». hcI 2.
v . kam .-S, v. '7. Dt ./ , v. -0. ^ r.
v is. fkf Loloss7 , v. -7.

VonWiederannehmung der Bußfer¬
tigen in der Gemeine Christi.

Erstehen wir / daß man zu allen Zeiten
wiederum willig und bereit seyn muß/

wenn der abgesonderte Sünder warhaffti-
ge Reu und Leyd seiner Sünden bezeiget/
ihn wiederum in die gemeinschafft derGläu-
bigcn anzunrhmen / und ihme seine vorige
Fehler vergeben. Dann der Apostel Pau¬
lus zu den Corinthern saget : Es ist aber
gnug / daßderselbigevonvielen also gcstraf-
sttist ; daß ihr hinforc ihme desto mchrver-
gebet und tröstet / auffdaß er nicht inallzu-
grosser Traurigkeit verstncke. Darum er¬
mahne ich euch/ daß ihr die Liebe an ihm be¬
weiset. Dann darum habe ich euch auch ge¬
schrieben/ daß ich erkennete/ ob ihr recht¬
schaffen seyd/gchorsamzu seyn in allen Stü¬
cken. Welchem aber ihr etwas vergebet/
dem vergebe ich auch. r . Corinth . r . v. 6.
7 .8 9.10. So viel vom Christlichen Bann/

- und Entziehung der Unbußfertigen ; auch
von Wiedcrannehmung der wahren Buß¬
fertigen.

XV.

Von der Wiederkunfft Christi,
x Von Auferstehung der Todtm.

Und

Letztem Gericht und Urtheik.

Lauben und bekennen wir / daß der , ,
HErr JEsus Christus unser einiger ,

Prophet / ( s) Priester/ (S) und König / (c) ,
gleich wie Er stchtbarlich gen Himmel auff- j
gefahren ist/ (ci) wieder vom Hiinmel nieder
kommen wird / in den Wolckcn des Hiinels/
mit grosser Krafft und Herrlichkeit. ( e) j
Dann Er selbst der HErr wird mit einem ;
Fcld-Geschrey und Stimc des Ertz-Engcls/ ,
und mit der Posaunen GOttcö hernieder >
kommen vom Himmel / und die Todtcn in ,
Christowerdcnaufferstehcnzuerst/darnach j
wir / die.wir leben/ und noch überblicken/ j
werden zugleich mit denselben hingezuckt 1
werden / in einem Augenblick/ in dcnWol- l
cken dein HErrn entgegen in der Lufft/ und >
werden also bey demH'Errn seyn allezeit.(k) i
Denn cs wird diePosaune erschallen/ und !
die Todtcn werden auffcrstehen unvcrwcß-
lich/(Z) mit ihren eigenen Leiber»/ (darin sie
Gutes oder Böses gcthan haben/ctliche zum
ewigen Leben/ etliche zur ewigen «Schmach
und Schande / ( ll) denn der HErr Christus
spricht : Es kommt die Stunde / mid ist
schon jetzt/ in welcher alle die in den Gräbern
sind/werdcn seine Stimme hören/ und wer¬
den herfür gehen die da Gutes gcthan ha¬
ben / zur Aufferstehung des Lebens/
die aber Übels gcthan Haben/ zur Auf-
fcrstehung des Gerichts . ( i ) In was
für Gestalt die Todtcn auffcrstehen werden/
bezeuget der Apostel Paulus mit viel herrli¬
chen gründen / da er saget : Es wird gesäel
verwäßlich / und wird auffcrstehen unver-
wäßlich/ cs wird gefäct in Unehre/und wird
aufferstehen in Herrlichkeit. Es wird gesa«
et in Schwachheit / und wird aufferstehen in
Krafft . EswirdgesaeteinnatürlicherLeib/
und wird auffcrstehen ein gcistlicherLeib.(Y
Denn wir müssen alle für dem Richterstuhl
Christi dargcstcüct werden/und ein jeglicher
wird für flch selbst GOtt Rcchenschafft ge¬
ben/ auffdaß ein jeglicher cmpsahe nachdem
ergchandelt hatbcyLcibcsLcbcn / cs scygut
oder böse, f l z Denn der HErr wird kom¬
men in seiner Herrlichkeit/ lind alle Heilige
Engel mit Ihm / und wirb sitzen miss dem
Stuhl seiner Herrlichkeit/ und werdenM
Ihm alle Völcker versammlet werden/ und
Er wird stevon einander scheiden/ gleich als
ein Hirte die Schaafe von den Böcken sche>-
det/und wird die Schaafe zu seiner Rechten/
und die Böcke zu seiner Lincken stellen. Da
wird denn der König sagen zu denen zu sei¬
ner Rechten : Kommet her ihr Gesegnete»
meines Vaters/ercrbetdas Reich/ dascucs
bereitet ist vonAnbegin der Welt , (m) TM
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ihr Feur wird nicht verlcschen/ (zH und ihr
Theil wird seyn in dem Pfuel / der mit Feur
und Schweffcl brennet / und werden gcana-
let werden Tag und Nacht / von Ewigkeit zu
Ewigkeit !(bb) " ^

werden in das ewige Leben geheul/ (n) die hie
auffErden durch ihren Glauben / Gerech¬
tigkeit/ Liebe und Barmhcrtzigkcit erwiesen
haben/so^und bey demHErrn seyn allezeit/
l?l da Freude die Fülle ist/ Und lieblich Wc-
stn zu seiner Rechten ewiglich; ^ dakeine ^ ^ 7, v.77.^ 4 v. ,7.1.^ -7. ..» ^ 7 m
TraurigkeitnochAnfechtungseynwird/son - »ebr.̂ v. ,. « p./.v. c--p.7,v.

L ^poc . »7, v, 77. 7. o, v!,s. I l̂snk . ^7, ver !?77.
sq Lüor . 7. v. 77. se^ ieisrik . - 7, V-7- . sfn 7. Heg : 7,
v . /L,7 . lsi ' -Cor . /7. v./ .-. v. OH!cii.
7,v -^ . -- . ^ 7. 007 .77̂ .7^. 77. 77 . ^ ^ k(vw . /7,v.
-s . - . Lor .,,, v. 7- , Lpoc ..« , v . -7, ^ Lktk. ^ v.^r.

csp. - s, v. 77. ^ LiL. rF,v. 7. 7,77.7, v.̂ ^ . snZ
/. 'Ikelp 7,v. -7, sq l i-6>>. v. n. sr ĵ ?>poc.77, verU
v.^77 cSx.^ v .7. 7. t>err. 7, v.7.7.7. ^ Vi-lttk .7, v.
-r. l . uc . 77, v . -7 , sr ĵ 7. Ikcnl 7, v . 77. sq 7. 7, v.
- . - , kein 7, v. 7s. /epoc.7, v.7. c. 7-r, v. 77,»1 Xisillr.
-7, v. 47. ^ - rl 'keU.7, v. 7, sy) XEU . 7̂, v. 77.
77. 77.77-.^ -Ko« .- , v. 7.7. sas^klarrk .77,verL 7s.
Llsrc .7- v. 77. sblH TipocLl. ^s, v . 77. cs ^ .27, v. 7.

dcrn werden sich st'euen mir unaussprechli¬
cher und herrlicher Freude/in cwigerhimm-
liscker Glori lind Herrligkcir/ unter dicZahl
vieler tausend heiliger Engel / ,-i in Gcscll-
schafftmitAbraham/JsaacundJacobjaal-
ler Heiligen und Auserwehlten immer und
ewiglich; (5) darum sagctdcrApostcl zu den
Gläubigen : So tröstet euch nun mit Vie¬
sen Worten untereinander / ( r) und wachet/
denn ihr selbst wiffet/daß der Tag dcsHcrrn
wird kommen wie ein Dieb in der Nacht ,(u)
Denn wird er auch sagen zu denen zurLin-
cken; Gehet hin von mir ihr Verfluchten in
das ewige Feuer/ daß bereitet ist dem Teufel
und seinen Engeln , (w ) Dis sind die Un¬
gerechten und Ungläubigen / die hicr GÖtt

su Christi, (x) Auch keine Wercke der Liebe
und Barmhcrtzigkeit gcübct haben / diese
werden in die ewige Pein gehen/ und leiden
das ewigeVerderben von dem Angesicht des
HErrn / undvon seiner herrlichen Macht/
wenn er kommen/ und herrlich erscheinen
wird/ (7) ihnen wird daselbsten zilkommen/
Ungnade/Zorn / Trübsal und Angst / und
dasselbe alle Menschen die da Böses gethan
haben; (-) Da wird seyn Heulen und Zähn-
klappen/ ihrWurm wird nicht sterben/ und

. ... . . ... . - der wolle
uns alle zusamen durch JEsum Chri¬
stum ftinkn allerliebsten Sohn/durch
des heiligen Geistes Krafft/ vor dieser

. . rcn/unduns seine
Gnade verleihen/ daß wirallhieauff
Erden mögen heilig leben/seeligster¬
ben/ und ftölich mögen aufferstehen
von den Tobten zum ewigen Leben/
und hoch-erwünschten Secligkeit/ A-
mmr Amen;
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